
Jnſerake für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derr O n 4 C v Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhans No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Wierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

SS

Halliſche Zeitung
für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen rc. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Ar. 259. Halle, Mittwoch den 5. November 1845.Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland. hannisberge mit dem Furſten Metternich Rückſprache genom
Berlin, d. 3. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Musketier Brettſchneider des 10ten, dem Gefrei-
ten Fiedler des 22ſten, den Unteroffizieren Domcke des
24ſten, Kuhn, Wedel und dem Premier- Lieutenant von
Cramer des 36ſten Jnfanterie- Regiments (Aten Reſerve-
Regiments), ſo wie dem Seconde- Lieutenant von Heuduck
des ten Huſaren Regiments und dem SchornſteinfegerGe-
huülfen Friedrich zu Neiſſe, die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur
der 8ten Diviſion, von Hedemann, iſt nach Erfurt von
hier abgereiſt.

Je eingreifender allſeitig der Eindruck geweſen, den die
letzte Audienz des hieſigen Magiſtrats hervorgerufen hat, um
ſo geſpannter iſt auch das Jntereſſe, mit welchem man die
Kunde von dem Uebereinkommen verfolgt, das, wie einige
Journale bereits gemeldet haben, durch den ConſiſtorialRath,
Dr. Snethlage, Namens unſerer Regierung mit den übrigen
proteſtantiſchen Regierungen Deutſchlands zur Beſeitigung der

men worden, wie ſich dann auch gleichzeitig, unter Oeſter
reichiſcher Vermittelung, die Schwierigkeit erledigt zu haben
ſcheint, die ſich Anfangs der Sendung des Hrn. v. Uſedom
nach Rom entgegengeſtellt hatte.

Seit langerer Zeit hat das Miniſterium der Geiſtlichen c.
Angelegenheiten ſein Augenmerk dem Religionsunterricht auf
Gymnaſien u. Volksſchulen zugewandt. Jndem zuvoörderſt auf
Einheit des Plans hingearbeitet wird nahm das Miniſterium
vor Kurzem Anlaß, den Directoren und Lehrer-Collegien an
Gymnaſien den von einem Gymnaſial- Lehrer der Rheinprovinz
entworfenen Plan, der ſich hohen Orts einer günſtigen Auf
nahme zu erfreuen hat, vorzulegen. Der Verfaſſer deſſelben
fußt bei Empfehlung ſeiner Arbeit auf der hiſtoriſchen Baſis
des Glaubens. Hervorzuheben iſt, daß er den Religions- Un
terricht in den untern und mittlern Klaſſen hauptſachlich an
fleißige Lecture der Bibel, auf deren genaue Kenntniß er dringt,
angeknuüpft wiſſen will, wahrend er die Katechismuslehre dem
Confirmanden-Unterrichte zuweiſt. Jn den oberen Klaſſen ſoll
die Glaubens und Sittenlehre ſyſtematiſch zum Vortrag kom
men, und die tiefere Forſchung durch Lecture des Neuen Teſta

„retigiöſen Wirren geſchloſſen ſein ſoll. Daß der erſte An ments in der Urſprache eingeleitet, zugleich aber die Kirchen
ſtoß zu dieſem Schritte aus Anlaß der Leipziger Ereigniſſe und Dogmen- Geſchichte in ihren wichtigeren Momenten in

fur wahrend der Rheiniſchen Conferenzen durch unſern Geſandten den Cyclus des Unterrichts aufgenommen werden.
nur in Bruſſel (Hrn. v. Arnim) gegeben worden, von dem man
wer ſagt, er habe in dringender Weiſe auf die Nothwendigkeit Breslau, d. 28. October. Diejenigen roömiſch-katho
hofe hingewieſen, den deſtructiven Tendenzen in Schule und Kirche liſchen Burger, welche gegen die Bewilligung von tauſend

endlich mit Ernſt entgegen zu treten iſt, wenn wir nicht ir- Thalern zur Unterſtützung der chriſt- katholiſchen Gemeinde
r ren, ſchon irgendwo erwähnt. Allein auch des Bisthums Je beim Magiſtrate remonſtrirt hatten und abſchlagig beſchieden
ube, ruſalem iſt bei dieſer Gelegenheit gedacht worden. Hr. Bun- worden waren, hatten ſich zuletzt Beſchwerde führend an die
igen ſen ſoll nämlich geltend gemacht haben, daß jetzt der Augen Regierung gewandt, indem ſie fortwährend der Meinung btie
eres blick gekommen ſei, in dem Alle Richtungen der evangeliſchen ben, daß der Beſchluß der Stadtverordneten geſetzlich durch

Kirche, in ſo weit ſie als conſervativ anzuſehen ſind, ſich um aus nicht gerechtfertigt werden konne und die romiſchkatho
jenen, nun nicht mehr bloß ideellen Mittelpunkt ſchaaren könn liſche Einwohnerſchaft beeintrachtige. Die Regierung iſt jedoch
ten. Eben ſo iſt, wie in Kreiſen verſichert wird, die in der dieſer Anſicht nicht beigetreten, ſondern hat den Beſchwerde-

des Regel guxr unterrichtet ſind, über dieſe Maßregel auf dem Jo fuührern ebenfalls eine abſchlägige Antwort ertheilt.
von

ade“
de.“*



Breslau, d. 30. Oct. (Br. Z.) Jn dem hieſigen evangel.
Schullehrer-Seminar haben bedauerliche Differenzen ſtattge-
funden die noch bedauernswerthere Folgen gehabt haben.
Zwei Seminagriſten des letzten Curſus wurden nämlich plotz
lich aus der Anſtalt gewieſen. Darauf erklarte der ganze
letzte Curſus (beſtehend aus 45 Seminariſten), daß entweder
die beiden Ausgewieſenen zurückgerufen, oder ſie wurden
ſämmtlich um die Erlaubniß bitten, das Seminar verlaſſen
zu durfen. Dieſes Geſuch legten ſie zugleich ſchriftlich dem
Provinzial-Schulkollegium vor. Durch Verwarnungen und
ernſte Vorhaltungen von Seiten des Direktors und der Leh-
rer wurden 22 Seminariſten bewogen, dies bereits einge
reichte Geſuch zurückzunehmen. Den übrigen 22 Seminari-
ſten, welche auf ihrer Bitte beharrten, iſt heute der Beſcheid
des Provinzial Schulkollegiums publicirt worden, welcher
dahin lauten ſoll: Sofort das Seminar und die Stadt zu
verlaſſen. Ferner ſei ihnen fur die Zukunft die Zulaſſung
zu einem Examen verſagt, auch dürften ſie auf ein Amt
keinen Anſpruch machen.

Nachſchrift. So eben erhalten wir das Entlaſſungs-
Atteſt eines dieſer 22 ausgewieſenen Seminariſten. Jn dem-
ſelben iſt zwar einer ſofortigen Ausweiſung aus der Stadt
nicht Erwahnung gethan doch wird uns verſichert daß die-
ſelbe bei der heute erfolgten mundlichen Publikation ange-
droht worden ſei. Das Entlaſſungs-Atteſt lautet wie folgt:

„Der ehemalige Seminariſt 2c. 2c. aus N. N. iſt wegen Mittheil
nahme an einem, in zwei an das Königl. ProvinzialSchulkollegium

und an die Seminar-Direktion gerichteten Eingabden, offen erklärten
Zuſammentritt und deſſen kundgegebenen Beabſichtigung, ihren Vor
geſetzten durch den beabſichtigten Austritt des ganzen Curſus Zurück-
nahme der über zwei Seminariſten verhängten Strafe abzuzwingen,
von dem Königl. Provinzial-Schulkollegio laut Verfügung vom 27.
d. M. mit Verwejſung aus der Anſtalt und Verluſt der Anſtellungs
fahigkeit und der Zulaſſungsfähigkeit zu allen für letztere erforder
lichen Prufungen beſtraft worden. Breslau, den 30. Octbr. 1845.

Das Königl. evangel. Schullehrer Seminar.

Polytechniſche Geſellſchaft zu Halle.
Jn der am 31. October gehaltenen Sektionsſitzung der poly

techniſchen Geſellſchaft leitete der Sektionsvorſtand die freie Be
ſprechung auf ein Lineal, das unter dem Namen des Schieber-
line als in den engliſchen Werkſtätten ſchon ſeit mehr als 30 Jah-
ren bekannt iſt und von den Arbeitern mit dem größen Nutzen
gebraucht wird. Der Vorſtand theilte zur Einleitung der Erörte-
rung und unter Vorlage der Zeichnungen den Bericht mit, den
Adam Burg, Profeſſor am polytechniſchen Jnſtitute in Wien,
und einer unſrer ausgezeichnetſten Autoritäten im Fache der Me
chanik, über dieſes Jnſtrument abgeſtattet hat. Darin heißt es
unter Anderem: „Jch hatte zur Zeit, als ich mich noch im Ma-
ſchinenfache mit praktiſchen Arbeiten beſchäftigte, Gelegenheit, die
Sicherheit und Schnelligkeit zu bewundern, mit welcher ein ge
wöhnlicher Arbeiter aus einer der in England beſtehenden Dampf-
maſchinen Fabriken mit Hülfe dieſes Lineals, das auch zugleich
als Zollſtab diente, alle Rechnungen, welche bei ſeinen Arbeiten
und Anordnungen nur immer nöthig waren, auszuführen wußte.
Sobald ich mit dieſem höchſt einfachen Jnſtrumente nur einiger
maßen bekannt war, ſah ich ein, daß daſſelbe in Werkſtätten im
lauten Treiben der mannigfaltigſten Arbeiten und Geſchäfte, ſelbſt
jenen Arbeitern von großem Nutzen ſein müſſe, welche mit den
vorkommenden Rechnungen auch auf die gewöhnliche Art fertig zu
werden verſtehen, dabei aber immer zu viel Zeit und, unter ſol-
chen Umſtänden, läſtige Aufmerkſamkeit anwenden müſſen. Wel-
chen Werth aber ein ſolches Jnſtrument, das die Reſultate der
Multiplikation, Diviſion, der Verwandlung der gemeinen Brüche
in Decimalbrüche und umgekehrt, der Potenzirungen und Wurzel

ausziehungen der Regeldetri, ſo wie die geſuchten Flächen und
körperlichen Räume u. ſ. w. auf eine faſt gänzlich mechaniſche
Art liefert, erſt in den Händen ſolcher Arbeiter erhalt, welche
ſchon bei den einfachſten Rechnungsoperationen in Verlegenheit ge
rathen, wird Jedem einleuchten, der ſolche Rechnungen bei dieſer
Klaſſe von Arbeitern nicht etwa für ganz entbehrlich hält, und
bedenkt, daß ſolche erlernte Operarionen welche ſich auf mechani
ſche Handgriffe ſtützen, für das praktiſche Leben weit leichter be
halten werden als die theoretiſchen mitunter ſehr verwickelten Re
geln, deren Anwendung noch überdieß ein zu großer Aufwand an
Zeit und Aufmerkſamkeit häufig im Wege ſteht. Und daher kann
es keinem Zweifel unterliegen, daß auch bei uns die geſchicktern
und einſichtsvollern Arbeiter in allen mechaniſchen und Maſchinen
werkſtätten (ſo wie allenthalben da, wo man im Drange und
Lärm des Geſchäfts der techniſchen Berechnungen nicht entbehren
kann) dieſes ſo einfache als nützliche Jnſtrument mit Dank an
nehmen und dadurch in ihrer weitern Ausbildung gern einen Schritt
vorwärts thun werden.“

An einer andern Stelle des Berichts heißt es: „Sind nur
ein Mal ſolche Lineale, denen, wie dies auch in England und
Frankreich geſchieht, eine kurze Erklärung beigelegt wird, zu haben,
ſo wird es ficher nicht an ſolchen fehlen, welche ſich die Anwen
dung und den Gebrauch derſelben geläufig machen werden. Jn der
Folge könnte die betreffende Klaſſe von Arbeitern einen eigenen
Unterricht hierüber erhalten ja es könnte ſogar, wie in Eng
land, dieſer Unterricht ſchon in den Elementarſchulen,
in den Rechnenſtunden, nebenher ertheilt werden.“

Ohne auf die letzten Worte des Berichts, ſo nahe auch die
Aufforderung dazu liegt, weiter einzugehen, ſei nur das eine be
merkt, wie ſehr man ſich irrt, wenn man behauptet, der engliſche
Elementar Schulunterricht, ja die geſammte Nationalerziehung für
die praktiſchen Bedingniſſe des Volks ſtehe weit unter den deut
ſchen Zuſtänden. Jm Gegentheil giebt es nach allen vorliegenden
Thatſachen keinen Volksunterricht, welcher die wahren Volksbedürf-
niſſe beſſer ins Auge faſſe, als der engliſche. Fehlten auch zur
Begründung dieſes Ausſpruchs alle Einzelnheiten, ſo kann man
ſich doch ſchon dadurch von der Wahrheit deſſelben überzeugen,
daß die praktiſche Mechanik eine wahrhafte Rieſenhöhe erreicht hat,
ſie aber nicht hatte erreichen können wenn nicht ein erheblicher
Theil der theoretiſchen Wiſſenſchaft, wenigſtens in den Reſultaten,
in das Eigenthum der Arbeiter übergegangen wäre. Jn der Ein
ſicht und der davon abhängigen praktiſchen Brauchbarkeit der Ar
beiter ohne Ausnahme beſteht überall die andere Hälfte des indu
ſtriellen Volksvermögens. Wollen wir große Nationen uns zum
Vorbild nehmen, ſo dürfen wir die von ihnen angewendeten Mit
tel nicht von uns weiſen. Eins dieſer energiſchen Mittel beſteht
eben in der mit Nachhaltigkeit anzufaſſenden Heraufbildung und
Befähigung der Arbeiter, dergeſtalt, daß man künftig nicht mehr
ſage, aus Mangel an brauchbaren d. h. einſichtigen Arbeitern ſei
eine Unternehmung nicht ausgeführt worden oder die unternom-
menen geſcheitert.

Das erwähnte Lineal iſt ein anſpruchsloſes Werkzeug. Ent-
ſpricht es, woran nicht zu zweifeln iſt, ſeinem Zwecke, ſo dürfen
wir hoffen, daß es in der Hand des Arbeiters dazu dienen wird,
dieſen mit einem Schatze von Einſichten zu bereichern, deſſen
Mangel wir im Allgemeinen bisher zu beklagen hatten.

Am Schluſſe der Erörterung erklärte der mitanweſende Di-
rektor der Geſellſchaft, daß er für die Beſchaffung eines Jnſtru-
mintes, das zugleich als Muſterlineal zu betrachten ſei, Sorge
tragen werde.



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Nach einen Jahr und funf M'onat
ſangen Leiden entſchlief heute fruüh 5 Uhr
unſer gute Gatte uud Vaer, der pen fio-
nirte Berggeſchworne Weſtphal, Ritter
des rothen Adler-Or! ens vierter Klaſſe, im
74ſten Jahre ſeines unermüdeten Lebens.
Dieſes wiomen, um ſtille Theilnahme bit-
tend, allen Verwandten, guten Freunden
und Bekannten tiefbetruübt

Hettſtädt, den 2. Nov. 1845.
die Hinterbliebenen

Bekanntmachungen.
Pferde- und Wagen-

Auction.
Montag den 10. d. M. Vormittags

10 Uhr ſoll vor dem Gaſthof zur goldnen
Kugel die Cquipage einer durchreiſenden Herr-
ſchaft, beſtehend in 1 Paar dunkelbrau-
nen, gut gefahrenen, ſtarken jedoch flotten
9jährigen Brandenburger Geſtütpfer-
den und einer ſehr dauerhaften modernen
4ſitzgen CoFeder-Droſchke, meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Halle, den 3. November 1845.
J. H. BDrxandt,

Auct. Commiſſarius.

m

mJn Veranlaſſung meines bevorſtehenden

Abgangs von hier beabſichtige ich, den groß-
ten Theil meiner Meubles und meines Haus-
raths, namentlich Sopha, Stuhle, Tiſche,
Schranke, SchreibSecretair, großer Schreib-
tiſch mit Repoſitorium und verſchließbaren
Spinden und Kaſten, Spiegel, Waſchgera-
the u. dgl.

am Montag den 10. November C.
von 8 Uhr Vormittags an, und erforder
lichen Falls am darauf folgenden Tage in
meiner Wohnung hierſelbſt, Freiſtraße Nr.
601, meiſtbietend verkaufen zu laſſen.

Eisleben, den 3. November 1845.
Der Buürgermeiſter
Zimmermann.

Guts- Verkauf.
Ein ſehr ſchönes Landgut, Stunden

von Halle,
Wieſen, vollſtandigem Jnventarium, guten
Gebauden, ſoll wegen eingetretenen Ver
haältniſſen ſchnell und billig verkauft werden.
Das Nähere beim Commiſſionair Barth
in Giebichenſtein bei Halle a. S.

h

Leere Weinflaſchen werden fort-
während zum höchſten Preis gekauft in der

Weinhandlung
von Friedrich Kuhl.

Leipzigerſtr. Nr. 284.

mit 140 Morgen Acker und

e

3

Subſeriptions-GEinladung.
Jm Verlage von C. A. Wolff in Berlin iſt erſchienen und werden Be

ſtellungen darauf angenommen in C. A. Kümmel's Sortiments-Buchhand-
lun

Herold.
lehrung fur Leſer aus allen Standen.

October 1845.Ruthe. Neue Folge.

in Halle und A. Loſſier in Cönnern:
Zeitſchrift zur Unterhaltung und Be

Redakteur: J. Fr.
Monatspreis 4 Sgr.

Von dieſer Zeitſchrift erſcheinen wöchentlich s Nummern Text und außerdem ein

Preisräthſel-Lotterie,
winnen kann, veranſtaltet.

ſauberer Stahlſtich. Jahres- Abonnenten erhalten am 1. October 1846, gegen Nachzah
lung von 5 Esgr., den wunderſchönen Stahlſtich: Friedrich Wilhelm der Vierte,
Seinem Volke ſchwörend (Ladenpreis 2 Thlr.), als Prämie. Halbjahrlich wird eine

wobei jeder Abonnent ein ſchönes eingerahmtes Bild ge

Da, gelockt durch den großen Beifall, welchen unſer Herold ſich erworben, neben
demſelben noch andere Zeitſchriften unter gleichem Titel entſtanden ſind, ſo werden die

geehrten Abonnenten zur Vermeidung von Verwechſelungen gebeten, bei ihren Beſtellun
gen doch ja genau den Verleger und den Redakteur anzugeben.

m

Friſche ſächſiſche Salzbutter und bai-
riſche Schmelzbutter empfiehit im Gan-
zen und Einzelnen billigſt

WMoritz Förſter.

Feinſte Margarinkerzen und Stea-
rinlichte in 2 Qualitäten erpfing wieder

Woritz Förſter.

Trockene Backhefen wieder friſch bei
Moritz Förſter.

n h

Beſtes klares Baumöl zum Bren-
nen empfiehlt

Carl Frodr. Freudel.

—222 —2Die ruhmlichſt bekannte ganz vorzugliche

Aecht engliſche Univerſal-Glanz-
Wichſe von G. Fleetwordt

in London
iſt fortwährend in unverändert beſter Qua-
tité zu dem billigen Preiſe von 1 und
1 Sgr. pro Buchſe nebſt Gebrauchszettel zu
bekommen bei

Herrn W. Fürſtenberg in Halle.
Ed. Oeser in Leipzig.

Zur
e 2Kirmeß in Gleſien

Montag und Dienstag, den 10. und 11.,
lade ich zu verſchiedenen kalten und war-
men Speiſen, ſo wie zu einer Auswahl
warmer und kalter Getranke ergebenſt ein.

Das Luützſchenaer Bier iſt diesmal aus-
gezeichnet auch iſt für ein ausgezeichnetes
Muſik-Chor (10 Mann), ſo wie fur ſchnelle
und prompte Bedienung beſtens geſorgt.

Gleſien, den 3. November 1845.
8. Pfaul.

Anzeige.
Jch erlaube mir einem reſpektiven Pu-

blikum anzuzeigen, daß ich fur die Winter-
monate einen heizbaren Lichtfalon habe er
bauen laſſen wo taglich, ſelbſt auch heim
trubften Wetter

Daguerreotyp-Portraits
angefertigt werden, auch auf Verlangen
fardig. Das Actelier befindet ſich im Für-
ſtenthale eine Treppe hoch.

F. Stummer aus Berlin.

Ein Haus mit dem darin betriebenen
Eſſigbrauereigeſchäft hier, iſt zu verkaufen
durch Siegel, Leipz. Str. Nr. 322.

Auf dem Muller'ſchen Gute zu Wiede
bach bei Weißenfels ſind 1000 Berl. Schef

fel geſunde Schmalkalder Kartoffeln, 100
Berl. Scheffel Speiſekartoffeln und ein ge
mäſteter ſchwerer Voigtlander Ochſe ſofort

zu verkaufen.
n m

Verpachtung.
Die hieſige Schenke und Schmiede, wel

che wegen ihrer angenehmen Lage als näch
ſter Vergnugungsort von Merſeburg beſucht
iſt, ſoll von Oſtern 1846 ab anderweitig
verpachtet und nach Vereinigung mit dem
jetzigen Pachter auch ſchon zu Weihnachten
uübernommen werden.

Rittergut Löpitz bei Merſeburg.

Ein im Ackerbau erfahrner Hofemeiſter
findet jetzt oder nächſte Weihnachten einen
Dienſt auf dem Amte Brachwitz.

6 Stuck große Ferkel, 6 Wochen alt
und gut geſchnitten, ſind zu verkaufen in

Halle, kleine Brauhausgaſſe Nr. 333.



Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn, in Eisleben und Sangerhauſen
bei G. Reichardt, in Aſchersleben bei
Ed. Laue) zu bekommen:

Der Champagner Arzt.
Neueſte Erfahrungen der die wohlthä-
tigen diätetiſchen und arzneilichen Kräfte
der Schaumweine, namentlich deren vor
zägliche Wirkungen bei Magenkräm-
pfen, Erbrechen, Bleichſucht, Stoö
rungen der Menſtruation, Stein-
und Griesbeſchwerden, Waſſer-
ſucht, Katarrhen, Rheumatismen,
Gicht, Aſthma, Lungenſucht, Ner-
venkrankheiten, fauligen Krank-
heiten, Skorbut, Brand, Unter-
leibskrankheiten, Verſchleimun-
gen, Rhachitis, Skropheln, Darr-
fucht, chroniſchen Hautausſchlä-
gen 2c. Nach vielfachen Beobachtungen
von Dr. W. Abicht. 12. 1845. Broch.

15 Sgr.
Das erſte Werkchen in dieſer Art, aber

auf die reichlichſten Erfahrungen begrundet
und auf umfaſſendſte Weiſe bearbeitet.

Der

Mosquito-Staat.
Nach authentiſchen Quellen geographiſch

ſtatiſtiſch dargeſtellt von L. v. Win-
terfeld. Nebſt einer General-
Karte des Mosq. Staates und einer
Special- Karte des Cap Gracias
a Dios iſt fur 12 Sgr. zu haben in der
Buchhandl. von C. A. Schwetſchke
und Sohn.
Bei unſerer Abreiſe den 28. v. M. von

Holleben nach Querfurt, wuünſchen
wir Freunden und Bekannten ein herzliches
Lebewohl.

Ch. Ruhlemann,
Henriette Rüuühlemann,

geb. Dietrich.
NRübenſaft von vorzuglicher Gute bei

Wily. Pfaffe in Cönnern.

Weiße Bohnen, Linſen und Erbſen
kauft Bambach in Trotha.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 8. November in der Gie-
bichenſteiner Amtsziegelei.

c

e 2222Bei Aug. Weichardt in Leipzig ift erſchienen: wer
Converſations Lexikon

zum Handgebrauch

z oderzencyclopädiſches Realwörterbuch
z t aller Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe. 50
4 Vierte, gänzlich umgearbeitete Auflage.

Vollſtandig in einem Bande
3 von 210 Bogen Lexikon-Format.Erſte Hälfte. A- Jmperial. 59 Außerordentliche Reichhaltigkeit (nahe an 80,000 Artikel) elne ſorgfäl58

kerzen.

oder Atlas und Beſchreibung der Maſchinen- Elemente.

Kitige, je nach der Wichtigkeit der Ge z f i beiKetung und die gewiſſenhafteſte n der leeres
Fzſind die von der Kritik allgemein anerkannten Vorzüge dieſes Werkes. Daſſelbe iſt
Sabei ſchöner Ausſtattung und dem äußerſt niedrigen Preis von 5 Thlr fur das voll

Werk geeignet, größere und koſtſpieligere Werke zu erſetzen. z
T ine te Hälfte erſcheint zuverläſſig in einigen Wochen.

orräthig in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn. 8
e

In der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke und Sohn i(in Eisleben und Sangerhauſen bei G. r igt W deren Halle

Der Maſchinenbauer

t las un Zum Gebfür Maſchinenbauer, Architerten, Zeichner, Künſtler uns

wie auch für polytechniſche Gewerbs-, Bauſchulen rc. Nachgelaſſenes
Werk des Profeſſors Leblanec. Nach deſſen Tode durchgeſehen, verbeſſert,
vermehrt und herausgegeben von dem Jngenenieur Felix Tourneux.
Dentſch bearbeitet von Dr. C. Hartmann. Jn Z3 Liefernngen: Erſte
Lieferung, beſtehend aus 7 Vogen Text und 285 lithogr. Foliotafeln.
(Bildet auch den 143—145. Band des neuen Schauplatzes der Künſte und Handwerke.)

Der verewigte Profeſſor Leblanc in Paris war ein eben ſo ausgezeichneretiker als Praktiker, beſonders ols Zeichner iſt er üben r
laſſenes Werk iſt das Beſte, was er je geleiſtet, wozu noch kommz, daß gerade ein
ſolches ſowohl in der franzöſiſchen als deutſchen Literatur bis jetzt noch gar nicht vor
handen war- Es bildet vermittelſt des beigegebenen Atlas eine höchſt wichtige Samm
lung trefflicher Bauriſſe und von Muſterblättern zu Maſchinenzeichnungen. Dieſe erſte
Lieferung handelt von den zum Maſchinenbau dienenden Materialien, ihrer Beſchaffen
heit, Auswahl und ihrem Verhältniſſe, den Haupt und Vortheilen der Maſchinen im
Allgemeinen und von den Wellen, Scheiben, Muffen und Zapfenlogern im Beſondern.

So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen v aben (in Halle vei A.
Schwetſchke und Sohn): haben (in H C

Der erfahrene Stearinkerzen-Fabrikant
oder vollſtandige Anleitung zur Verfertigung der Stearin-, Spermaceti und Wachs-

Nebſt Mittheilung eines Geheimniſſes, aus Talg künſtliches Wachs zu
bereiten. Von L. Faver.

Leipzig, Berger. 8. Broch. 10 Sgr.

Einige Hlen in unſerer EiſenbahnwagenFabrik
Halle, den 31. October 1845.

underttanſend Lehmſteine, ausgezeichnet trocken, ſol-
zu billigen Preiſen verkauft werden.

L. Winkens r Co.
BHeilage
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FEourier, s, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lan d.
Mittwoch, den 5. November 1845.

2 m m 2 e
Deutſchland.

Breslau, d. 30. Oct. Jn der Grenzſtadt Friedland
hat ſich eine chriſt-katholiſche Gemeinde gebildet, bei welcher
Dr. Theiner, der heute in Landeshut predigt, ſchon den
1. November C. die erſte gottesdienſtliche Feier daſelbſt lei-
ten wird. Es iſt dieſer Punkt nur deshalb wichtig, als den
nahe angrenzenden Böhmen leicht Gelegenheit
wird, ſich ein treueres Bild von dem Geiſte des Chriſt-Ka-
tholicismus, als ihnen dieſer in ihrer Provinz geſchildert
wird, zu verſchaffen.

Poſen, d. 30. Octbr. Es iſt in letzter Zeit von uns
viel von Differenzen geredet worden, in die unſer neuer Erz-
biſchof, Hr. v. Przyluski, mit der Regierung gerathen ſein
ſollte, indem er das erzbiſchoöfliche Gehalt aus der Zeit der
erzbiſchöflichen Sedisvacanz nicht als ein Gnadengeſchenk hatte
annehmen wollen, ſondern auf daſſelbe als ihm rechtlich zu-

gegeben

Sie hatte den Weg ven Trieſt hierher in 60 Stunden zu-
ruckgelegt. Seit 2 Tagen wartete hier ein ſtets geheiztes
Dampfboot der Koölniſchen Geſellſchaft auf dieſelbe und ging
daher ſofort nach Eintreffen der oſtindiſchen Poſt nach Köln
weiter. Von da wird ſie durch einen Extrazug der Eiſen-
bahn nach Oſtende und von dort durch ein bereitſtehendes
Dampfboot nach London weiter gebracht.

Ungegohrenes Brod iſt nach der Anſicht des
Englanders Thomſon nährender und leichter verdaulich, weil
weder der Zucker noch Kleber- Gehalt zerſtoört werde. Er
empfiehlt daher ſtatt des Sauerteigs etwas AmmoniakAlaun
und kohlenſaures Ammoniak unter den Teig zu miſchen,
wodurch nach dem Urtheile praktiſcher Aerzte ein vorzugliches
Brod erzeugt werde. Das Ammoniak wird durch das Backen
wieder ausgetrieben und nur eine geringe Menge ſchwefel-
ſaurer Thonerde (Alaun) bleibt im Brode zuruck, die weder

ſtehend Anſpruch gemacht hätte. Wie dem auch ſel, gegen- durch Geſchmack, noch ſonſt durch eine ſchädliche Wirkung
wärtig dieſe Differenzen r e beſeitigt zu ſein, bemerkbar wird.
ſondern es wird auch aus zuverläſſiger Quelle verſichert,daß in Folge der Verwendungen n Berichte des rer Fonds und Geld Gonx6.
v. Przyluski von Rom aus ein Breve eingegangen ſei, wel- Berlin, den 3. November.
ches beſtimmt, daß von jetzt an in unſerer erzbiſcyhoflichen Pr. Cour. Fr. Conur.Provinz wieder die ehemals beſtandene mildere Praxis in Fonds. f. Frief. gar Actien. f. Sr. ſ Gad. ſ S

Betreff der in gemiſchter Ehe lebenden Katholiken geubt wer r er 77 rden ſolle. Hr. v. Przyluski hat ſich dadurch gewiß den Dank Präm.Sch.d en 5
aller Einſichtsvollen erworben und zur Forderung des Frie- Seehandl. 85 84 mag. Leipp
dens, den er in ſeinem Hirtenbrief angewunſcht hat, weſent- Dledſee 3i/, 977 do. do. P. Obl. S
lich beigetragen. Bri. Stadt s T WWBril. Anhalt. 122 121Hanau, d. 30. October. Man erfahrt aus Kaſſel, daß Obligation. 32/, 98 87, r s 7
der Ober-Appellationsgerichtsrath Gunße, welcher Referent Danziger do. 9
dieſes höchſten Gerichtshofes in dem Jordanſchen Prozeſſe und in Th. r. 972,, 968/, Rheiniſche 92/, 81,
fur die Freiſprechung Jordans geweſen war, aus dem Ober- r t r 16 do. do. P. Obl. 4 99
Appellationsgericht genommen und zum Eiſenbahn- Direktor do. de. J 957 s Se rer 7
ernannt worden ſei. Dieſe Nachricht klingt faſt wie ein Mahr- Oſtpr. Pfbr. 3 98 7
chen, ſoll aber gegründet ſein. Das Ober Appellationsge- J. do. L Riv.eing. 103
richt d Vrſpeit in dem Jordanſchen Prozeſſe noch nicht W e 1232/, 1222

44 geſprochen haben. do. v. Staat d Blw
An raris, d. 29. Oct. eKern um Mittag hat ſich der Ter PoreKrlles1 lKönig mit ſeiner Familie von Saint-Cloud in r 13 12 r s

palaſt begeben, wo der Marſchall Kriegsminiſter Soult das à 5Fhir. 12 u m. veing
achs Protokoll der Jnauguration des dem Herzog von Orleans Disconto. 4 5 do. Priorität 99 98

im Hofe des Louvre errichteten Monuments verleſen hat.
zu Der König hat dieſes Dokument dem Grafen von Paris mit Getreidepreiſe.

einigen ruührenden Worten zugeſtellt. (Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Herr Berryer iſt von dem Herzog von Bordeaux ein Magdeburg, den 3. November. (Nach Wispeln.)

geladen worden bei der ehelichen Verbindung ſeiner Schwe Weizen 54 67 Gerſte 34 37
ol ſie o Prinzen von Lucca, welche am 10. November Roggen Hafer 23 28

efeiert wird, zugegen zun. s Sugegen zu ſein Waſſerſtand der Saale bei Halle
M Vermtßotes n a n. aMannheim, d. 29. October. Heute Nachmittags W F. rg 12 Uhr fam mit der badſſchen Eiſenbahn die oſtindiſche r r

Poſt uüber Alexandrien und Trieſt zum erſtenmale hier an.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. November.

Hr. Gutsbeſ. Graf v. Below a. Oeſtreich. Hr.
Hr. OAmtm. Wendenburg a. See

Jm Kronprinzen
Rittmſtr. v. Calbo a Rathenow-
burg.
v. Reberg a. Potsdam.

Bordeaux, Pfeiffer a. GElſaß,
berg.

Etadt Zürch:
a, Merſeburg.
Spielberg m. Gem. a. Helbra.

Dr. Stuhlmann a. Dresden.

Engliſcher Hof: Hr. Negoziant Lauſſot m. Gem., a. Braune. Hr.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Theilnehmenden Freunden und Verwand-
ten bringen wir die betrubende Nachricht,
daß unſer geliebter Vater, der Kunſt und
Handelsgärtner Hin ze, in einem Alter
von 69 Jahren ſanft eingeſchlafen iſt.

Gerbſtädt, den 31. October 1845.
Die Hinterbliebenen.

Hr. Oberhüttenmſtr. Alex a. Lauchhammer.
Die Hrru. Kaufl. Goldſchmidt m. Fam. a.

Berlin Buchholz a. Hamburg Hogrefe a. Frankfurt, Beautim a.
Hr. Stud. theol. Lütge a. Witten-

Hr. Reg. Rath Haupt u. Hr. Bau Jnſp. Hugenell
Hr. Wegebaumſtr. Gericke a. Eisleben.

Die Hrru. Kaufl. Greifenhagen a.
Berlin Lehn a. Wurzen Drepvdelſohn a. Bingen, Freydank a. Mag-
deburg Krüger a. Leipzig Meyer a. Braunſchweig.

Goldnen Ring:
lenberg a. Kautzſch
ne a. Magdeburg.

Hr. Oberſtl'ieut. Goldnen Löwen:

a. Berlin Voigt
Schwarzen Bär:

a. Dresden.
ſten a. Mainz.Hr. OAmtm. Stadt Hamburg

a. Wien.
Zur Eiſenbahn:

Kaufl. Wiling a.
Hr. Jngenieur

Neue Kutſchwagen ſtehen billig zum
Verkauf. Auch können einige in Miethe
genommen werden beim Sattler Gothſch.

1äòö„e

Holz-Auetion.
Sonntag, den 9. November, Nachmit-

tags 2 Uhr ſollen in Brach witz eine Par-
tie Ruſtern, Nutzholz, meiſtbietend ver-
kauft werden. Kaufer haben ſich daſelbſt
in der Weber'ſchen Schenke einzufinden.

Bekanntmachungen.
Mobilien- Auction.

Donnerstag den 6. von Nachmit-
tag punkt 2 Uhr und Freitag den 7.
d. M. von Vormittag 9 und Nach
mittag 2 Uhr an ſoll der Mobiliar-
Nachlaß der verſtorbenen Frau Geheimen
Juſtiz-Rathin Pfotenhauer in dem in
der kleinen Brauhausgaſſe Nr. 334 belege-
nen Hauſe des Herrn Beyer eine Treppe
hoch, gegen ſofortige Zahlung öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.
Porzellan, Glas, Kupfer und Meſſing,
wobei ein vollſtändiger Ofen mit eiſernen
Kaſten und Kachelaufſatz, mehrere Bette,
Tiſch und Leibwaäſche und ſehr gute Feder-
betten, ein vollſtäaändiges Meublement von
Mahagoni, als: Secretair, Sophas, Tru-
meau, Stuhle, ein runder Tiſch, mehrere
Meubles von anderm Holz, als: Spiegel,
Bettſtellen, Kleider Waſch, Kuchen und
andere Schranke (unter dieſen ein zwei-
thuriger großer rothlackirter Bucherſchrank);
eine in mehreren Stoffen befindliche ſehr
ſchöne Frauengarderobe, als: Mantel, Ober-
röcke und Kleider und andern Sachen mehr,
wozu ergebenſt einladet der gerichtlich ver-
pflichtete Taxator und Auctions-Commiſſar

G. Waächter.

Große Heringe,
à Stuck 4, 5 und 6Pf., ſehr wohlſchmek-
kend, empfiehlt wieder Boltze-

Derſelbe beſteht in

3 Ein großes ſtarkes Pferd ſteht zum Ver-
kauf bei Brandt in Trebitz bei Wettin.

Die Frau, welche vor ungefähr vierzehn
Tagen den ihr nicht gehörenden Handkorb
aus dem Laden in den Kleinſchmieden weg-
genommen und nicht wieder hingeſtellt hat,
wird hiermit aufgefordert, denſelben ſofort
zuruckzugeben widrigenfalls ſie, da ſie be
bemerkt und erkannt worden iſt, zur Zuruck-
gabe deſſelben gezwungen werden wird.

Mittwoch, Donnerstag und Freitag iſt
immer noch Kirmeß; fur gute Speiſen,
warme und kalte Getranke wird beſtens
geſorgt werden, und lade meine guten Freun-
de und Gaſte ganz ergebenſt ein.

L. Haſſe in Böllberg.

Nächſten Freitag, den 7. November,
Abends 7 Uhr wird im Hötel zur Eiſen-
bahn das erſte Winter-Abonnements-Concert
ſtattfinden, wozu Unterzeichnete die verehr-
lichen Abonnenten hiermit freundlichſt ein-
laden. Auch werden noch bis Freitag Abends
Familienbillette zu dem Subſcriptisnspreiſe
(3 Concerte à Billett 15 Sgr.) bei Herrn
Kitzing am Markt (Ermler'ſche Tabacks-
Niederlage) ausgegeben werden.

Das Stadtmuſikchor.
Holländ. Käſe empfing und ver-

kauft billigſt
Wilh. Pfaffe in Cönnern.

Cand. Gikling a. Wittenberg.
Hrrn. Kaufl. Langenberg a. Stettin, Molle a. Aachen.

Hr. Kaufm. lihlemann a. Berlin.

Hr. Cand. theol. Meiſſner a. Hernigen.
med. Salfeld a. Frankfurt.
Partik. Behrens a.

Hr. Kaufm. Lehmann a. Berlin.
Hr. Oekon. Kramer a, Erfurt.

Stud. Hern a. Berliv.

Hr. Partik. v. Therkorn a. Berlin.

Hr. Oekon. Klär a. Frankfurt. Die

Hr. Gutsbeſ. Wol
Hr. Agent Kon

Hr. Dr.
Hr. Stud. jur. Lange a. keipzig. Hr.

Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Stecher u. Barth
a. Oldenburg Wenſchaf a. Breslau.

Hr. Lehrer Schulz
Hr. Handl. Diener Kir

Hr. Privatgel. Buttenberg a. Mansfeld. Hr.
Die Hrru. Kaufl. Koch a. Kaſſel, Ternau

Die Hrrn.
Hr. Prediger

Hr. Actuar Hedler a. Erfurt.

Magdeburg Beyer g. Potsédam.
Berger a. Rieſtädt. Hr. Maler Buſchmann a. Wien.

Echte Berliner Elaine- Seife
in Faäſſern von und Cntr., auch
ausgewogen billigſt bei Carl B,rodkorb.

Culmbacher (beſtes baierſches)
Lagerbier, die Flaſche 3 Sgr., iſt wie-
der angekommen bei Carl Brodkorb.

Geraer Bierpech in Tafeln von
1 und 2 Ctnur., empfiehlt den Herren
Bierbrauern Carl Brodkorb.

Baierſchen Malzzucker in Plat-
ten und Bonbons empfing wieder

Carl Brodkorb.
a

W

Ein Handlungsdiener, der mit
guten Empfehlungen verſehen, gewandter
Verkaäufer und in ſchriftlichen Arbeiten er-
fahren iſt, wird für ein auswärtiges Ge
ſchäft zum baldmöglichſten Antritt
geſucht. Naheres bei Carl Brod-
korb in Halle.

Die erſten großen Rügenwalder
Gänſebrüſte erhielt

G. Goldſchmidt.

Kieler Sprotten, Neunaugen,
Hamburger Caviar, mar. Aal
bei G. Goldſchmidt.

Mittwoch giebt es friſche Pfannkuchen
Kuhne in Reideburg.

Feldſchlößchen.
Heute, Mittwoch den 5. November Ge-

ſellſchaftstag.

bei

12

Ein Haus mit einigen Stuben und Stal-
lung, worin ein Handel getrieben wird, ſoll
verpachtet oder verkauft werdey. Wo? ſagt
Knaubel in Schochwitz.

-mw-
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